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Från tyska till svenska 

 

 

Källa: Schleswig-Holsteins klimatpolitik redovisas på tre med varandra sammanhängande webbsidor. 

Centrala avsnitt från dessa webbsidor utgör provtexten. 

1) https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/Themen/Energie/Klimaschutz_T/klimaschutz.html 

2) https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/K/klimaschutz/klimawandel.html 

3) https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/E/energiewende/abgabenUmlagenEnergiesektor.html 

 

Samhällstext 

 

 

Klimaschutz in Schleswig-Holstein 
 

Die Landesregierung verfolgt ehrgeizige Ziele der Energiewende- und Klimaschutzpolitik. Sie 

unterstützt die klima- und energiepolitischen Ziele, wie sie Europäische Union und 

Bundesregierung in den Jahren 2007 bis 2010 in integrierten Energie- und 

Klimaschutzkonzepten beschlossen haben und will auch in Schleswig-Holstein eine Minderung 

des Treibhausgas-Ausstoßes erreichen. 

 

Um diese Ziele erreichen zu können, müssen Klimaschutzbelange nicht nur in die Energiepolitik, 

sondern auch in weitere Handlungsfelder wie Wirtschafts-, Verkehrs- und Landwirtschaftspolitik 

integriert werden. Dies steuert die Landesregierung über Energiewende- und 

Klimaschutzprogramme. 

 

Klimawandel  

 

Der Klimawandel hat auch für Schleswig-Holstein eine große Bedeutung. Schon jetzt sind 

Temperaturerhöhungen im Vergleich zum Anfang des 20. Jahrhunderts nachgewiesen worden.  

 

Klimaänderungen beeinflussen Natur und Umwelt. Ein markantes Beispiel hierfür ist der 

Masseverlust der Gletscher.  

 

Klimaveränderungen können eine große Bandbreite von Folgeerscheinungen nach sich ziehen. So 

führt eine dauerhafte Erwärmung dazu, dass sich Vegetationsperioden verschieben und 

verlängern. Dies birgt aber auch das Risiko von Schäden z.B. durch vermehrt auftretende 

Schädlinge oder auch damit einhergehende Wasserknappheit, so dass wiederum 

Anpassungsmaßnahmen notwendig werden könnten. Extremereignisse führen beispielsweise zu 

Überflutungen oder Hagelschäden. 

 

Hitzetage erhöhen die Waldbrandgefahr oder beeinträchtigen die menschliche Gesundheit. 

Klimaschwankungen könnten im Fall von Dürren die Landwirtschaft und die kurzfristige 

Versorgung beeinträchtigen. Eine positive Folge des Klimawandels – höhere und verlässliche 

Sommertemperaturen in Verbindung mit weniger Niederschlägen – könnte in den nördlichen 

Küstenländern eine Stärkung des Tourismus sein. 

 

Klimaschutz in der Marktwirtschaft  

 

Die schleswig-holsteinische Landesregierung hat im Januar 2019 unter dem Titel "Klimaschutz 

in der Marktwirtschaft" eine Bundesratsinitiative gestartet. 

 

Deren Ziel ist es, faire Wettbewerbsbedingungen zwischen den Energieträgern und zwischen den 

Technologien herzustellen. Gleichzeitig muss zur Erreichung der Klimaschutzziele, zu denen sich 

Deutschland rechtlich verbindlich verpflichtet hat, ein CO2-Preissignal den richtigen Rahmen 

setzen für zukunftsfähige und klimafreundliche Investitionen in Unternehmen und 

Privathaushalten. 

 

 


